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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

ein halbes Jahr rot-rot-grün in thüringen ist 
vorüber und die feuertaufe wohl endgültig 
bestanden. gab es zu beginn der regierungs-
bildung auch durchaus kritische stimmen,  
so konnte die koalition mittlerweile bewei-
sen, dass sie auf augenhöhe und inhaltlich 
konstruktiv zusammenarbeitet. die umset-
zung des koalitionsvertrages wird kontinuier-
lich vorangetrieben und selbstredend beste-

hen wir dabei auf eine unmissverständlich grüne handschrift.

eine erste große aufgabe jeder jungen regierung sind stets die finan-
zen, deshalb stehe ich auf der nächsten seite zu fragen rund um den 
haushalt 2015 rede und antwort. aber auch für den doppelhaushalt 
2016/2017 sind mittlerweile die weichen gestellt. das kredo lautet 
dabei nach wie vor: konsolidieren, investieren, gestalten. wir werden 
thüringen zukunftsfest machen, indem wir das land strukturell besser 
aufstellen, in bildung investieren und den Naturschutz stärken.

wir freuen uns, dass in diesen wochen gleich zwei Veranstaltungen  
die möglichkeit bieten, uns und unsere Politik auch im direkten kontakt  
mit den bürgerinnen und bürgern vorzustellen. zum tag der offenen 
tür am 13. Juni haben uns viele thüringerinnen und thüringer  
im landtag in erfurt besucht, um uns sämtliche fragen zu stellen,  
die ihnen unter den Nägeln brannten. ebenso werden wir in kürze 
beim thüringentag vertreten sein, der vom 26. bis 28. Juni in Pößneck 
stattfindet. hierzu möchte ich sie und euch ebenfalls herzlich einladen,  
wir freuen uns auf einen spannenden austausch.

Natürlich haben wir auch beim diesjährigen christopher-street-day  
in weimar flagge gezeigt und uns für ein aufgeschlossenes und viel- 
fältiges thüringen starkgemacht. als grüne sind wir von der absoluten 
Notwendigkeit einer inklusiven gesellschaft überzeugt und werden 
diese auch in zukunft ohne wenn und aber einfordern!

und dann gehen wir tatsächlich auch schon mit großen schritten auf 
die sommerpause zu, mit der ein wenig ruhe in den politischen alltag 
einkehren wird. im herbst werden wir uns dann mit frischer kraft wie-
der in die arbeit stürzen und die bahn frei machen für einen zügigen 
beschluss des doppelhaushalts. ich freue mich darauf, weiterhin in  
und für thüringen im einsatz zu sein.

Herzlich grüßt Ihr

Dirk Adams 
Fraktionsvorsitzender

EDITORIAL

Noch mehr Infos gibt es,  
wenn man den Grünlinks  
(gruenlink.de/7di) folgt oder  
die QR-Codes mit einem  
Smartphone scannt.  
Im Netz bieten wir unsere 
Fraktions- 
zeitung auch  
in digitaler 
Form an. 
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hauShaLt 2015 auf Den weG Gebracht – 
eckpunkte für DoppeLhauShaLt 2016/17
Im Gespräch mit unserem Fraktionsvorsitzenden und haushaltspolitischen Sprecher Dirk Adams 

Der Haushaltsentwurf für 2015 liegt vor. Ein 
Kraftakt?
er wurde in großem konsens in der koalition 
vorbereitet. wir wollen konsolidieren, vorsorgen 
und gestalten.

Kommt er nicht viel zu spät?
diese kritik ist berechtigt, aber es war ein umfas-
sender kassensturz nötig. im Juni wird der haus-
halt im landtag verabschiedet.

Die Opposition wirft Ihnen vor, das Haushalts-
volumen aufzublähen…
das stimmt nicht. zwar ist der etatansatz 2015 
um 300 millionen euro höher, wir haben aber 
auch seit 2008 kontinuierlich ein einnahmeplus 
bei den steuern und damit mehr geld zur Verfü-
gung. im übrigen werden wir auch 26,5 millio-
nen euro an schulden tilgen. 

Wo ist die grüne Handschrift?
zum beispiel bei den freien schulen, die mehr 
geld bekommen. wir wollen aber auch eine 
andere flüchtlingspolitik. deshalb stellen wir  
40 millionen euro mehr für die unterbringung ein.

Wird es zum Kabinettsentwurf noch Änderungsan-
träge der Regierungsfraktionen im Landtag geben?
Ja, Änderungsanträge sind in fast allen bereichen 
geplant. so sehen wir beispielsweise im innenbe-
reich die Notwendigkeit, stärker in die ausrüs-
tung und eine mitgliederkampagne für (freiwilli-
ge) feuerwehren zu investieren. wir wollen aber 
auch die digitalisierung der thüringer wirtschaft 
zum thema machen und vorantreiben, um die 
damit einhergehenden Produktivitätssteigerun-
gen hierzulande zu ermöglichen. alle Ände-
rungsanträge sind durch entsprechende um-
schichtungen zum kabinettsentwurf gedeckt. 

Bleibt es bei der geplanten Konsolidierung?
wir werden konsolidieren, das heißt für uns kei-
ne neuen schulden und in kleinen schritten til-
gen. wir wollen aber auch gestalten, das heißt, 
thüringen so umzubauen, dass wir langfristig die 
chance haben zu sparen.

Also eine Verwaltungs- und Gebietsreform?
Ja, da werden wir mutig herangehen. wir müs-
sen die öffentliche Verwaltung neu strukturieren, 
um thüringen zukunftsfähig aufzustellen. dies 
muss geordnet geschehen, um kleine gemein-
den nicht zu überfordern. deshalb brauchen wir 
die reform.

Die kommunalen Spitzenverbände wer-
fen Rot-Rot-Grün Unterfinanzierung und 
Wortbruch vor…
die kommunen bekommen im Jahr 2015 
insgesamt 102,4 millionen euro aus lan-
desmitteln zusätzlich. Natürlich würden 
sich die kommunalen spitzenverbände 
noch mehr wünschen. unsere initiative 
wurde jedoch als schritt in die richtige 
richtung gewertet. zukünftig wird es 
besonders auf die modernisierung des 
kommunalen finanzausgleichs ankom-
men, der die finanzielle ausstattung der 
kommunen regelt. 

Was ist das Ziel?
wir stehen zu unserem wort, die kommunen 
mit hilfe des kommunalen finanzausgleichs 
zukünftig finanziell deutlich besser auszustat-
ten. das bestehende, noch unter dem cdu-
finanzminister verabschiedete gesetz lässt für 
2016 lediglich eine finanzausgleichsmasse von  
1,6 milliarden euro zu. unser ziel ist es, die re-
gelgebundene finanzausgleichsmasse in den 
haushaltsjahren 2016 und 2017 nicht unter je 
1,9 milliarden euro fallen zu lassen. 

Mittlerweile ist auch der Doppelhaushalt für die 
Jahre 2016 und 2017 in Arbeit. Was sind die 
wichtigsten Eckpunkte?
auch in den nächsten zwei Jahren wollen wir 
ohne neue schulden auskommen. wir werden 
trotz der konsolidierung spielraum für Neues 
schaffen, zum beispiel für schulsanierung, stär-
kung des Naturschutzes, strukturverbesserungen 
in den kommunen und landkreisen. die Verab-
schiedung des doppelhaushalts 2016/2017 ist 
für das dezemberplenum vorgesehen, damit 
wir planungssicher in die 
nächsten zwei haushalts-
jahre gehen können. 

Dirk Adams sprach zur 
Haushaltseinbringung im 
April vor dem Thüringer 
Landesparlament

Dirk Adams bei der  
Anhörung der kommunalen 

Spitzenverbände in der 
Innenausschusssitzung  

vom 16. April 
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am ersten maiwochenende wurde in thüringen 
eine reihe von kundgebungen und demonstrati-
onen aus dem bereich der extrem rechten szene 
abgehalten. zum „tag der arbeit“ zogen rechte 
gruppierungen durch die städte erfurt und saal-
feld, mobilisiert von der NPd beziehungsweise 
der neuen rechten Partei „der iii. weg“. in bei-
den fällen stellten sich den Nazis breite zivilge-
sellschaftliche bündnisse entgegen. besonders in 
saalfeld fiel die konzeptlosigkeit der ordnungs-
behörde und damit auch der polizeilichen ein-
satzkräfte auf, die gewaltbereite rechte gruppen 
durch die innenstadt ziehen ließen. so kam es 
zu ausschreitungen und einem angriff der Neo- 

nazis auf eine gruppe von 
Punks, diese wurden zum teil 
schwer verletzt. 

ein weiterer trauriger höhepunkt dieser tage war 
der überfall in weimar. hier griffen mitglieder 
aus dem spektrum der extrem rechten die ers-
te-mai-kundgebung des dgb an, vier kundge-
bungsteilnehmerinnen und -teilnehmer wurden 
verletzt. 29 der geschätzt 50 angreifer konnten 
in einer nahegelegenen tiefgarage von der Po-
lizei gestellt werden. besonders die tatsache, 
dass es sich hier nach Polizeiangaben um einen 
geplanten übergriff handelte, zeigt die hohe ge-
waltbereitschaft im rechten spektrum, die sich in 
letzter zeit zu potenzieren scheint. dabei scheint 
die Partei „der iii. weg“ eine besondere rolle 
zu spielen, denn hier haben besonders die ge-

waltbereiten „freien kameradschaften“ einen 
anknüpfungspunkt gefunden. „der iii. weg“ 
hatte am 1. mai etwa 700 teilnehmerinnen und 
teilnehmer nach saalfeld mobilisiert. aus unse-
rer sicht einer der gewaltbereitesten und größten 
Naziaufmärsche der letzten Jahre.

mitte april stellten bundesinnenminister tho-
mas de maizière und bundesjustizminister heiko 
maas die „leitlinien für höchstspeicherfristen 
von Verkehrsdaten“ vor. de maizière spricht von 
höchstspeicherfristen und meint die Vorratsda-
tenspeicherung. er spricht von einem „wichtigen 
beitrag zur sicherheit deutschlands“, den diese 
höchstspeicherfristen leisten würden, und meint 
die sicherheit vor einem vermeintlichen terror-
anschlag. doch schafft die Vorratsdatenspeiche-
rung mehr sicherheit?

wir bündnisgrüne meinen Nein! untersuchun-
gen in den usa bestätigen unsere überzeu-
gung und auch in Paris konnte mit hilfe der 
dort praktizierten Vorratsdatenspeicherung der 
erschreckende anschlag auf  das satiremaga-
zin „charlie hebdo“ nicht verhindert werden. 
die abstrakte gefahr des terrorismus darf nicht 

dazu führen, die unschuldsvermutung und das 
recht auf informationelle selbstbestimmung 
auszuhebeln, bürgerinnen und bürger anlasslos 
massenhaft zu überwachen und ihre daten auf 
Vorrat zu sammeln. tatsache ist doch, dass die 
sicherheitsgesetzgebung in deutschland und die 
Polizeiaufgabengesetze der einzelnen länder seit 
2001 vor allem ein spiegelbild konkreter Ängste 
vor der unkonkreten gefahr des terrorismus sind 
und die ausweitung umstrittener befugnisse zur 
folge hatten.

es ist notwendig, endlich konsequenzen aus dem 
Nsa-skandal zu ziehen. Prävention, aufklärung, 
deradikalisierung und strafverfolgung mit ge-
eigneten, rechtsstaatskonformen, effektiven und 
grundrechtsschonenden instrumenten sind einer 
massenhaften und unverhältnismäßigen über-
wachung vorzuziehen.

Dirk Adams

fraktionsvorsitzender;  
sprecher für innenpolitik, 
kommunales, haushalt,  
finanzen, tourismus; 
mitglied der Parlamentari-
schen kontrollkommission 

Madeleine Henfling

stellvertretende Parlamen-
tarische geschäftsführerin; 
sprecherin für wirtschaft, 
kultur, wissenschaft, medien, 
Netzpolitik, europa und 
strategien gegen rechtsextre-
mismus; mitglied im Nsu-
untersuchungsausschuss

nein zu VorratSDatenSpeicherunG: 
konSequenzen auS nSa-SkanDaL ziehen

naziaufmärSche in thürinGen:
neueS erStarken Der extrem rechten

Rechte Gewalt  
auf dem Vormarsch 
Quelle: ezra
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fälle  
rechter Gewalt 
mit insgesamt                       opfern 
gab es in thüringen  
2014 – fast 1/3  
mehr als 2013.

„DAS NEuERLICHE ERSTARkEN DER ExTREM RECHTEN SzENE IN THüRINGEN  

  MüSSEN wIR SEHR ERNST NEHMEN. DAS zEIGEN uNS AuCH AkTuELLE zAHLEN.“

58 106

Vor allem rassistisch motivierte  
taten nehmen zu, die dunkelziffer gilt als hoch.
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im fachbereich soziales, familie, gesundheit und  
arbeit bestimmten die schwerpunkte familie, 
Pflege und menschen mit behinderungen das 
geschehen der letzten wochen und monate. im 
mai gab es in sondershausen dazu den themen-
abend „Pflege“. babett Pfefferlein diskutierte mit 
regionalen anbietern von Pflegedienstleistungen 
und den mitarbeiterinnen und mitarbeitern des 
Pflegestützpunktes über alternative wohnfor-
men im alter und unterstützungsangebote für 
pflegende angehörige, die bislang noch unzurei-
chend in thüringen bereitstehen. 

Vor dem hintergrund, dass in thüringen in ab-
sehbarer zeit zahlreiche zusätzliche Pflegefach-
kräfte beschäftigt werden müssen, ist außerdem 
eine Neukonzeption der ausbildungen, der Ver-
gütung und der rahmenbedingungen für Pflege-
berufe dringend erforderlich. hier sollen intensi-
ve gespräche mit trägern, wohlfahrtsverbänden 
und angehörigen folgen.  

aus behindertenpolitischer sicht muss inklusion 
als Querschnittsaufgabe wahrgenommen wer-
den. die Novellierung des „gesetzes zur gleich-
stellung von menschen mit behinderung“, die 
Verbesserung der integration behinderter und 
schwerbehinderter menschen in den regulären 
arbeitsmarkt und die gewährleistung der barri-
erefreiheit auch in öffentlichen Verkehrsmitteln 
sind nur drei anliegen, die bald gelöst werden 
müssen. 

für den sommer ist eine „gesund-
heits-tour“ durch Nordthüringen 
geplant. im zentrum werden ge-
spräche mit niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzten, hebammen, 
kliniken, apotheken und Pflege-
fachkräften stehen.

thürinGen braucht neue fachkräfte: 
pfLeGeSektor Vor umbrüchen

Babett Pfefferlein nahm am Aktions-
tag der Menschen mit Behinderung teil

Babett Pfefferlein

sprecherin für soziales, arbeit, 
familie, gesundheit, Petitionen; 
mitglied der strafvollzugs- 
kommission
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Gesundheits- und Datenschutz 2.0: experten-Diskussion zu e-health

am 13. mai fand im thüringer landtag 
ein fachgespräch zum thema „gesund-
heitsversorgung 2.0 – risiken und Ne-
benwirkungen von e-health in thürin-
gen“ statt. eingeladen hatten die zwei 
grünen landtagsabgeordneten made-
leine henfling und babett Pfefferlein, 
die gemeinsam mit ihren gästen die as-
pekte des datenschutzes, die chancen 
und herausforderungen des zukünftigen 
e-health-gesetzes und die damit in zu-
sammenhang stehenden entwicklungen 
in den ländlich geprägten regionen in 
thüringen beleuchteten. 

Von der gesundheits-app auf dem 
smartphone bis hin zur elektronischen 
Patientenakte – die digitalisierung unse-
rer gesundheitsversorgung bietet immer 
neue möglichkeiten, um die kommuni-
kation zwischen Ärztinnen, Ärzten, Pa-
tientinnen und Patienten zu erleichtern, 
ferndiagnosen zu stellen und Prozesse  
zu bündeln. 

als experten beteiligten sich an der dis-
kussion durch fachinputs dr. lutz hasse, 
datenschutzbeauftragter des freistaa  - 

tes, herrmann schmitt, landesgeschäfts-
führer der barmer gek, und Prof. dr. 
witte, direktor der klinik für Neurolo-
gie des universitätsklinikums Jena. im 
laufe der Veranstaltung wurden zum 
einen die regelungen des gesetzes mit 
Vor- und Nachteilen für verschiedene 
Professionen diskutiert und zum anderen 
die auswirkungen für Patientinnen und 
Patienten erläutert. letztlich wurde ein-
vernehmlich festgestellt, dass noch viele 
fragen offen sind, die sich höchstwahr-
scheinlich erst über die nächsten Jahre  
klären werden. 

zwei leitfragen für 
die politische ar-
beit der fraktion 
in dieser legislatur 
bleiben: wie kön-
nen wir einen an 
die neuen anforde-
rungen angepass-

ten datenschutz im gesundheitswesen 
gewährleisten? und sind wir in der lage, 
elektronisch gestützte Patienteninfor-
mationen für eine Verbesserung der ge-
sundheitsversorgung einzusetzen und 
gleichzeitig das recht auf informationelle 
selbstbestimmung zu wahren? 

wir werden als bündnisgrüne gemein-
sam mit den koalitionspartnern teleme-
dizinische Projekte unterstützen und die 
entwicklungen der digitalen (gesund-
heits-) wirtschaft im sinne des Patien-
tenschutzes begleiten.

Madeleine Henfling 
und Babett Pfefferlein 
bei Expertenrunde  
zu E-Health
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aufgrund der weltweiten krisen steigt die zahl 
der asylsuchenden. allein das land thüringen 
rechnet mittlerweile mit etwa 12.000 schutz-
suchenden für 2015  und muss deshalb schnell 
seine kapazitäten in der erstaufnahme ausbau-
en. die einrichtungen in suhl und eisenberg sind 
mittlerweile so überfüllt, dass menschenwürdige 
zustände nur schwer garantiert werden können. 
daher ist die entscheidung für die ehemalige 
görmarkaserne in mühlhausen als weitere erst-
aufnahmeeinrichtung vollkommen richtig. hinzu 
kommt die ehemalige berufsschule in gera-lieb-
schwitz, die als außenstelle der erstaufnahme-
einrichtung eisenberg eingerichtet wird. 

die Perspektiven der thüringischen asylpolitik 
waren auch gegenstand des flüchtlingsgipfels 
der landesregierung am 23. april in erfurt. dort 
wurden zahlreiche Vorhaben vorgestellt, um 
die flüchtlingsaufnahme und -unterstützung zu 
verbessern. so soll die kostenerstattung an die 

kommunen geändert werden, damit die dezen-
trale unterbringung gefördert und der schlüs-
sel für die soziale betreuung verbessert werden 
kann. außerdem gilt es, die kommunen effek-
tiver zu informieren, um Vorlaufzeit für die an-
schlussunterbringung zu gewinnen. fortschritte 
soll es zudem im bildungsbereich geben, indem 
mehr lehrkräfte für das fach deutsch als zweit-
sprache qualifiziert werden und kita-Personal 
besser auf die bedürfnisse von kindern ausländi-
scher herkunft vorbereitet wird.

für uns geht es nun darum, in den haushaltsver-
handlungen für das Jahr 2015 und den doppel-
haushalt 2016/2017 die rahmenbedingungen 
für eine humane flüchtlingspolitik zu schaffen. 
deshalb hoffen wir, dass endlich der bund sei-
ne gesamtstaatliche Verantwortung wahrnimmt 
und die länder deutlich mehr als bisher bei den 
kosten der unterbringung und der sozialen be-
treuung unterstützt.

unter rot-rot-grün bezieht der freistaat thü-
ringen erstmalig eine klare Position zur fra-
cking-technologie. in einem fachurteil lehnt das 
zuständige grüne umweltministerium diese för-
dermethode von erdgas und erdöl wegen unkal-
kulierbarer risiken für das grundwasser ab. 

im umweltausschuss des bundesrates haben 
thüringen und schleswig-holstein zwei anträge 
gestellt, um die anwendung der fracking-tech-
nologie umfassend zu verbieten. darin wenden 
sie sich vor allem gegen die vorgesehene tiefen-
begrenzung von 3.000 metern sowie die zulas-

sung von erprobungsmaßnahmen. zudem 
wird eine ausdehnung des frackingverbots 
auf erdöl angestrebt. damit erhält das ge-
plante gesetzespaket der bundesregierung 
zur erprobung und Nutzung von fracking 
ernsthaften gegenwind. 

bei einem fracking-fachgespräch am 5. mai  
sagten die umweltpolitischen sprecherin-
nen und sprecher der regierungstragenden 
fraktionen den in thüringen aktiven bür-
gerinitiativen ihre unterstützung zu. 

auch in der massentierhaltung ist ein umden-
ken angesagt. zu enge kastenhaltung für sau-
en, übersteigerter und schädlicher antibiotika-
einsatz und illegale zustände in betrieben wie 
dem gut thiemendorf: die medien sind voll von 
schreckensmeldungen über die moderne tier-
produktion. mehrmals waren die auswüchse 
der industrialisierung der landwirtschaft in den 
letzten monaten thema unserer anfragen an 
die landesregierung und in den ausschüssen. 
die antworten waren oft noch erschütternder 
als die medienberichte. wir setzen uns deshalb 
im landtag dafür ein, dass die kontrollen so ver-
stärkt werden, dass sie auch zu Verbesserungen 
führen. die strafen müssen so gestaltet werden, 
dass tatsächlich eine Änderung der zustände er-
reicht wird. wir setzen uns zudem dafür ein, dass 
zu große anlagen nicht mehr vom land thürin-
gen gefördert werden. dafür sprach sich kürzlich 
auch die thüringer landwirtschaftsministerin 
birgit keller (liNke) in einem ausführlichen zei-
tungsinterview aus.

menSchenrechte unD fLüchtLinGe:  
bunD SoLL VerantwortunG wahrnehmen

frackinG unD maSSentierhaLtunG: 
thürinGen bezieht SteLLunG

Astrid Rothe-Beinlich

Parlamentarische geschäfts-
führerin; sprecherin für  
bildung, Jugend, religion, 
Justiz, migration, gleichstel-
lung, aufarbeitung, rassismus 
und Verbraucherschutz

Roberto kobelt

stellvertretender fraktions-
vorsitzender; sprecher für 
umwelt, energie, Natur-
schutz, landwirtschaft,  
forsten, bau, Verkehr,  
landesentwicklung und sport
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weitere Informationen zum Thema 
Massentierhaltung und deren 
Alternativen haben wir online auf 
einer eigenen Homepage zusam-
mengefasst.  gruenlink.de/yc8

Im Maiplenum verdeutlichte Roberto kobelt, 
wie viel Bewegungsspielraum ein Mast-
schwein in der Regel hat – nämlich gar keinen
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Grüne in freier wiLDbahn:  
auSwertiGe fraktionSSitzunG 2015 
im eichSfeLD
traditionen wollen gepflegt werden – und so 
schöne allemal. deshalb schnürte die grüne 
landtagsfraktion auch in diesem Jahr wieder die 
wanderstiefel, um thüringen zu fuß zu erkun-
den. am mittwoch, den 6. mai, ging es diesmal 
gemeinsam in den Naturpark eichsfeld-hainich-
werratal. gut neun kilometer führte der weg 
entlang des grünen bands von bornhagen nach 
dietzenrode und konnte auch von teilnehmen-
den ohne spitzensportlerqualitäten gut bewältigt 
werden. begleitet von den fachkundigen ausfüh-
rungen des betreuers des Naturschutzgroßpro-
jektes, boten sich immer wieder beeindruckende 
ausblicke auf landschaft, Natur und dörfer.

auch beim anschließenden besuch des Natur-
schutzgebietes „hasenwinkel“ bei fretterode 
stand die information über die entwicklungen im 

Naturpark im Vordergrund. schwierigkeiten in 
der landschaftspflege, wie etwa die anhaltende 
Verbuschung, stehen dort guten ansätzen bei 
der Vermarktung regionaler Produkte gegenüber. 
Von deren exzellenter Qualität und von glück-
lichen tieren konnte sich die fraktion beim ab-
schließenden besuch des Ökobetriebs „inselhof“  
selbst überzeugen.

rück- unD auSbLick – termine

26.  – 28. Juni 2015: Thüringentag
Der 15. Thüringentag findet am letzten Juniwochenende  
in Pößneck statt. Natürlich wird auch die grüne Landtagsfrak-
tion vertreten sein! Wir freuen uns auf viele Interessierte und 
angeregten Austausch in fröhlicher Atmosphäre.

1. Mai 2015: Demonstrationen am Tag der Arbeit
Die grüne Landtagsfraktion zeigte am 1. Mai Gesicht und  
demonstrierte in Erfurt, Saalfeld und Jena gegen Rechtsradi- 
kalismus und für Arbeitnehmerrechte. Leider wurden die Ver- 
anstaltungen zum Teil durch gewalttätige Neonazis gestört –  
ein Grund mehr, unsere Stimmen noch lauter zu erheben.

3. September 2015: Grüner Regenbogenempfang
Wir setzen unsere jährliche Tradition des bündnisgrünen Regenbogenemp-
fangs fort und beschäftigen uns dieses Mal mit der Situation von Transsexuel-
len in Thüringen. Wir rechnen mit interessanten Gästen, spannenden Gesprä-
chen und neuen Impulsen für unsere weitere gleichstellungspolitische Arbeit.

Alle Termine und 
Infos gibt es auch 
auf der Internet- 
seite der Fraktion  
gruenlink.de/gch

Bei strahlendem wetter 
informierte sich die grüne 
Landtagsfraktion über 
Naturschutz und regionale 
Erzeugung im Eichsfeld
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